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1.4 Motivhypothesen
Ein wichtiger Aspekt der Fallbearbeitung ist das mögliche Motiv 
des Täters. Welche Motive sind erkennbar, welche vorstellbar? 
Wichtig ist, immer daran zu denken, dass auch ein politisches 
Motiv in Betracht kommen kann, was zudem Auswirkungen auf 
die Zuständigkeit (Staatsschutz) hat. Und selbst die Lust an der 
Gewalt ist nicht motivlos, wenngleich solche Fälle, insbesondere 
wenn es keine Vorbeziehung zwischen Täter und Opfer gibt, in der 
Regel schwer aufzuklären sind.

1.5 Cui bono – Nutzen der Tat?
Nicht immer ist das Motiv auf den ersten Blick ersichtlich. Zudem 
kann es sein, dass ein Motiv vorgeschoben wird, d. h. der Tatort 
wird so inszeniert und die Spuren derart fingiert, dass man ein be-
stimmtes Motiv annehmen soll, welches in Wirklichkeit nicht exis-
tiert. Dann kann es hilfreich sein zu fragen: Wer hat einen Nutzen 
aus der Tat? Wenn noch kein Nutznießer erkennbar ist, wem könn-
te die Tat nützen? Worin besteht überhaupt der mögliche Nutzen?

1.6 Täter
Dieser Beurteilungsaspekt kommt regelmäßig zum Tragen, wenn 
sich aus dem Sachverhalt bereits ein Täterverdacht ergibt. Wer 
ist verdächtig (Identität feststehend?) und wie verdächtig ist die-
se Person? Der Verdachtsgrad ist z. B. ganz entscheidend für die 
Frage, welche strafprozessualen Maßnahmen rechtlich zulässig 
sind. Es ist zu beurteilen, was für und was gegen die Täterschaft 
des oder der Verdächtigen spricht.
Sollte bisher kein Tatverdächtiger benannt oder ermittelt wor-
den sein, kann an dieser Stelle auch diskutiert werden, welche 
Verdachtsmomente vorliegen und was das im Hinblick auf einen 
möglichen Kreis von Tatverdächtigen bedeutet. Wie könnte man 
den Täter charakterisieren? Welches Aussehen, welche Kenntnis-
se und Fähigkeiten/Fertigkeiten müsste der Täter haben? In wel-
chem Umfeld müsste man den Täter suchen?

2. Schwarze Wabe – allgemeine Beurteilung

Die allgemeine Beurteilung erfolgt mit der schwarzen Wabe. 
Schwarz symbolisiert Fakten. Was man schwarz auf weiß hat, 
kann man getrost nach Hause tragen. Die sechs Unterelemente 
lauten: Rechtslage, Einsatzsituation, Personal, Sachressourcen, 
Medien, Öffentlichkeit.
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2.1 Rechtslage
Hier ist eine erste strafrechtliche Bewertung vorzunehmen. Wel-
che strafrechtlichen Bestimmungen aus dem StGB oder einem 
der einschlägigen Strafrechtsnebengesetze kommen in Betracht? 
Aus dieser ersten rechtlichen Einschätzung kann sich – ggf. in 
Verbindung mit dem Motiv – eine konkrete, sachliche Bearbei-
tungszuständigkeit ergeben. Welche Dienststelle muss diesen Fall 
übernehmen (und damit alarmiert werden)? Auch die allgemeinen 
Bestimmungen des StGB sind wichtig. Handelt es sich möglicher-
weise um einen Versuch? Erfolgte ein Rücktritt vom Versuch? War 
dieser freiwillig oder unfreiwillig? Die Beurteilung kann natürlich 
nur im Rahmen der vorliegenden Informationen erfolgen. Sofern 
Lücken vorhanden sind, sollte das Naheliegende angenommen 
werden bzw. das, was im Zuge der Verdachtsschöpfung vertret-
bar ist. Gibt es evtl. Probleme mit einer zeitlichen oder örtlichen 
Zuständigkeit? Liegt eine sog. Gemengelage vor? Welche Maß-
nahmen haben hier Vorrang?

2.2 Einsatzsituation
Bei der Einsatzsituation geht es zunächst um die Örtlichkeit des 
Einsatzortes, in der Regel also des Tatortes. Wie sind die räum-
lichen Gegebenheiten, insbesondere der Zugang zum eigent-
lichen Tatort? Können die Einsatzkräfte ungehindert an den Tatort 
gelangen? Ist der Zugang durch natürliche Gegebenheiten oder 
durch Personen erschwert? Welche Störungen sind evtl. zu er-
warten, welche äußeren Einflüsse gilt es zu berücksichtigen? Liegt 
der Tatort im Freien oder befindet er sich in einem geschlossenen 
Raum? Zu welcher Zeit erfolgt der Einsatz? Wie sind die Licht-
verhältnisse? Benötige ich spezielle Gerätschaften, z. B. Licht-
quellen? Wie lange wird der Einsatz möglicherweise dauern? 
Müssen Austausch- oder Reservekräfte vorgehalten werden? Wie 
sind die Wetterverhältnisse? Was bedeutet das für die Ausrüstung 
und die eingesetzten Kräfte? Müssen Spuren geschützt werden? 
Ist mit einer Veränderung der Wetterbedingungen zu rechnen? 
Welche Auswirkungen hätte eine solche Änderung?
An dieser Stelle soll im Prinzip eine Beurteilung von Raum, Zeit 
und Wetter vorgenommen werden, wie sie aus der Einsatzlehre 
bekannt ist. Alle denkbaren und möglichen Faktoren, die die Ar-
beit am Tatort und/oder die damit verbundenen Ermittlungen be-
einflussen oder die sich in irgendeiner Form auswirken können, 
müssen erkannt, angesprochen und bewertet werden. Welche 
taktischen und technisch-organisatorischen Maßnahmen ergeben 
sich daraus?

2.3 Personal
Ist ausreichend und geeignetes Personal vorhanden? Welche 
Kräfte benötige ich noch? Wie bekomme ich diese Kräfte? Brau-
che ich spezielles Know-how am Tatort, z. B. Ballistiker, Rechts-
mediziner, forensische Entomologen? Wie bekomme ich diese 
Spezialisten an den Tatort? Wer kennt Experten, die im vorliegen-
den Fall weiterhelfen können?

2.4 Sachressourcen
Welche Ressourcen stehen zur Verfügung? Wird zusätzliches Ma-
terial oder spezielles Gerät (z. B. Metallsuchgeräte, Suchhunde, 
Hubschrauber) benötigt?
Zu beachten ist, dass es nicht nur um Sachressourcen zur Durch-
führung oder Verbesserung der Tatortarbeit geht. Auch im Zuge 
der weiteren Ermittlungen muss auf eine sachgerechte und die 
 Ermittlungen unterstützende Ausstattung (Räume, Arbeits material, 
Hard- und Software usw.) geachtet werden. Wie bekomme ich die 
Sachressourcen? Was kostet das? Wer übernimmt die Kosten?
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